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Redaktionelle Bemerkung.
Es finden fich in diefem Hefte zwei Beiträge, deren Hauptgedanken die Be-

fucher der „Samstagabende" und des „Monatsabends" von „Arbeit und Bildung"
fchon vernommen haben. Sie werden dem Verfaffer nicht darüber zürnen, daß er
fie, in etwas veränderter Form, auch hier bringt.

Der Auffatz „Tatfachen und Ausfichten" ift ein wenig lang geworden. Denn
der Abfchnitt über Rußland ift wie ein felbftändiger Auffatz und für das gewaltige
Thema eher zu kurz als zu lang. Das Ganze braucht ja auch nicht in einem Zuge
gelefen zu werden.

Die Auslegung der Zehn Gebote gehört in jenen „Bibelkatechismus", von dem
auch die des Unfervaters einen Teil bildet. Daher auch die Dialogform, die hoffentlich

niemanden ftört. Ich bringe fie als Erfatz für einen andern Beitrag, der nicht
rechtzeitig eingetroffen ift. Sie ift nicht für die Lefer diefer Hefte gefchrieben, ich
hoffe aber doch, daß fie den Beitrag nicht für wertlos halten.

Der Vortrag über den Chaffidismus, den Margarethe Susman am Weekend
der Frauenliga in Baden gehalten hat, foil im Juli/Auguft-Heft erfcheinen.

Ueber das Verhältnis der „Neuen Wege" zur Zenfur und die Verhandlungen,
die darüber ftattgefunden haben, werden in Bälde Mitteilungen erfolgen.

Das Juli-Augufl-Hefl wird Ende Juli oder anfangs Auguft erfcheinen.

Der religiös-foziale Ferienkurs.

Der diesjährige religiös-loziale Ferienkurs findet, wie der vor zwei
Jahren, in Obftalden über dem Walenlee ftatt. Dort hat es uns vor zwei
Jahren io gut gefallen, daß diejenigen, die damals dabei waren, gewiß
mit Freuden wieder kommen werden, falls ihnen das möglich ift, und
andere mit gutem Gewiffen dazu eingeladen werden dürfen.

Wir haben diesmal die große Frage nach dem Kommen des Reiches
Gottes zum Zentralthema gewählt. Es ift ficher auch das Zentralthema
der Gegenwart. Die Botfchaft vom Reiche Gottes und feiner Gerechtigkeit

für die Erde aber ill die Zentralbotlchaft der logenannten
religiös-fozialen Bewegung. Wir verkündigen fie andern und uns felbft
fchon lange, aber weder ill fle als die große Revolution des Chriftentums

fo durchgedrungen, wie wir wünfchten, noch ill fie für uns felbft
erfchöpft oder auch nur fo klar, daß nicht genug der Fragen und Rätlel
übrig blieben.

Wir freuen uns, diesmal eine Reihe von Referenten unter uns zu
haben, die als mehr oder weniger neue zu uns kommen. Möge das ein
gutes Omen für kommende Entwicklungen der Sache, die uns am Herzen

liegt, bedeuten.
Die geiftige Arbeit, die an dem Kurfe geleiftet wird, foil foweit als

möglich nicht bloß im Anhören von wohlausgearbeiteten und „erichöp-
fenden" Vorträgen mit dem üblichen Diskuffionsanhang fein, fondern
ein Gemeinfchaftswerk. Sie muß fich auch nicht auf die angegebenen
Themen befchränken, fondern darf und foil einen freien Gang nehmen,
wie es die lebendige Bewegung des Denkens gebietet. Auch foil fie über
den Vortragsraum hinausreifen und das ganze Zufammenleben um-
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faffen. Die Nachmittage find in der Regel dem gemeinfamen, aber
freien Wandern gewidmet, die Abende einem Zufammenfein um
aktuelle Themen unferer Arbeit und unferes Intereffes, die nicht gerade
in den Rahmen der Vorträge und Auslprachen gehören, aber auch etwa
um Mufik und Literatur.

Wir hoffen, daß es, wie eigentlich fall alle diefe Ferienkurfe feit
langem, eine tiefgefegnete Woche werde, eine Woche, die Kraft und
Licht fpende für das, was noch Schweres und Dunkles kommen mag —
vielleicht während wir beieinander find. L. R.

Einladung zu einem Ferienkurs
von Montag, den 12., bis Samstag, den 17. Juli 1943
im Hotel „Hirfchen", Obitalden (Kanton Glarus)

Beginn: Montag, 9.15 Uhr

Thema:

DAS KOMMEN DES REICHES GOTTES

1. und 2. Vortrag:
DAS KOMMEN DES REICHES GOTTES NACH DER BIBEL

1. Nach dem Alten Teftament
Der Sinn des Alten Teftamentes. Mofes und das Gefetz. Die Gefchichte Ifraels, die
Propheten. Die Meffiaserwartung. Ein Blick auf die antifemitifche Behandlung des

Alten Teftamentes. Das Verhältnis des Alten zum Neuen Teftament.

Einleitung: Pfarrer Dr. Bruno Balfcheit, Läufelfingen

2. Nach dem Neuen Teftament
Die Reichsgottesverkündigung Jefu. Paulus und Jefus. Johannes. Der Logos und
der Paraklet. Das eschatologifch-apokalyptifche Element (Matthäus 24 und
Parallelen, Offenbarung Johannis). Der Heilige Geift. Pfingften und die Geiftesgaben
des Urchriftentums. Die Agape.

Einleitung: Profeffor Dr. Rudolf Liechtenhan, Bafel

3. Vortrag:
DAS KOMMEN DES REICHES GOTTES

IN DER GESCHICHTE

Die nachapoftolifche Zeit. Die kirchliche und dogmatifche Abweichung von der
Linie des Reiches Gottes. Die Ketzer. Franziskus. Die Spiritualen. Die Waldenfer.
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